
Kink -Blatt der Ztadt Merbaden
m»» amtliches Pnblikationsorgan Ser Gemeinde« : Schierstei« . Sonnenberg, Rambach, Naurod, Franenstsin. Wambach«. v. a.

Tägliche Beilage Mi Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr. 235. Montag , 7. Oktober 1912. 27. Jahrgang.

Die Preise der Lebensmittel «nd landwirtschaft.
lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

wäre« «ach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche vom
27. Sevtbr. bis einschl. 3. Okt. 1912 folgende:

Kourage.

Hafer, neuer . f ^ • . . 100 kg
Stroi . . . . . . . . 100  kg
Heu, altes . » , » » . » « » » 100 kg

Preis
von bis

20 20
4 50

Heu, neues
Biktualien.

lSüßrahmbutter . .
Eßbutter ^ andbutter . . . .
Kochbutter
Trinkeier . . . . . .
Frische Eier . . . . . . .
Eier skleine) . . . . . . .
Handkäse . . .
Fabrikkäse. . . . . . » . ■
Eßkartoffeln
Eßkartosseln . . . . . .
Neue Kartoffeln. . . . . . .
Zwiebeln . . . . . . . . .
Zwiebeln . . . .
Knoblauch. » .
Erdkohlrabi . . >
Rote Rüben . .
Weiße Rüben. . >
Gelbe Rüben . . ,
Kleine gelbe Rüben
Rettich . . . . .
Treibrettich . . .
Radieschen. . . ,
Spargel . . . . .
Suppenspargel . .
Schwarzwurzel . .
Meerettich. . . .fPetersilie. .auch. . .
Sellerie . . ,
Kohlrabi . .
Feldgurken. .
Trcibgurken .
Einmachgurkcn
Kürbis
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen . , .
Grüne Stangenbohne» . .
Grüne Buschbohnen . . .
Grüne Prinzeßbohnen . .
Grüne Erbsen ohne Schale.
Grüne Erbsen mit Schale .
Zuckerschoten. . . . . .
seißkraut

100 kg 660

* *

1 kg
1 k2
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.

100 St.
100 St.
100 kg

1 kg
1 kg

50 .
1 „
1 .

5:
i -

3—
280
270

-11
—09
—07
4 50
4 —
490

—06

4 50
— 12

-12
-12

1 kg —12
1 Geb. —04

—04

—03 —04
» »

» m * •
s» « « •
• • * f
• » J *
• Jt * •

- 20
—40
—04
—08
—05

t p t

m ‘Pi ov  Kg
Weißkraut. . 1 kg

1 St.
1 Gbd.
1 Gbd.
1 kg
1 kg
1 kg
ISt.
!&
1kg
1 St.
1 St.

100 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

i:
1 kg
1 kg

50 kg - —

22  —
5 40

820

310

—13
— 10
—08
650
5 —
7 —

—08

5 —
—14
-50

— 16
-20
—16
—05
-05

Seeweißlinge (Merlans) . . . . . . 1 kg
Blaufelchen. . . . . . . . . . . lkg
Heilbutt . . . . . ikg
Steinbutt . . . . . . . . . . . \  kg
Schollen . . . . . . . . . . . l kg
Seezunge . . . . . . . . 1 kg
Rotzunge (Limandes) . 1 kg
Grüner Hering . . . . . . . . . 1 St.
Hering, gesalzen. . . . . . . .

-50
2 40
220
240

-80
440
140

1—
260
240
340
1 60
4 80
180

1 St. - 10 - 15

Gans.

ieflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

0,5 kg
1 St.
1 .
1 *
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.

—30
—50
—05
—15
—06

Truthahn . . . . . . . . . .
Truthuhn . . . . . . . . . .Gute
Hahn . . . . . . . . . . . .
Huhn. .
Masthuhn . . . . . . . . .ferlhuhn. . . . . . . . . .apaunen . . . . . . . . . . . _
Taube . . . . . . . . . . . i St.

1 St '.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
i St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.

Zeldhuhu, alt _ . .
Feldhuhn, jung . ,
Haselhühner . . .
Birkhühner. . . .
Schneehühner. » .Sisaneu. . . . .ildenten . , . .
Schnepfen . . . .
Krammetsvögel , .
Hasen . . „ » ,
Rch-Rücken . . .
Reh-Keule . . . »
Reh-Vorderblätter.
Hir-sch-Rücken
Hirsch-Keule
Hir"

-15 —18

— 10
—30

— 12
—40

- — 60

v £ ,e - . » » » «,, , l © t.
ch-Vorderblatter l St.

Wildschwein . . . . . . 1 St.
Wildragout 1kg

Fletsch (Ladenpreises
Ochsen- u- Rindfleisch von der Keule
Ochsen- u- Rindfleisch(Bauchfleisch).
Kuhfleisch . . . . . . . . . .
Schweinefleisch. . _
Kalbfleisch. .

» t

Weißkraut
Rotkraut

ISt.
1 kg

Rotkraut . . . . . . . . . . .  ISt.

* • # Jl
» » ’* p
* <r • »
* * * *
* * s *

* 0t
* « ».
* • f »
. r ^ .

» • #

Wirsing. , .
Blumenkohl(hiesiger) . . .
Blumenkohl(ausländischer) .
Rosenkohl. . . . . . .
Grünkohl . . . . . . .
Römischkohl. . . . . .
Kopfsalat . . . . . . .
Endivien . . . . . . .
Spinat . . . , * . . „
Sauerampfer . . . . . .
Lattich-Salat.
Feldsalat
Kresse.
Artijchoke. . . . . . .
Rhabarber . . .
Eßäpsel . . . . . . . .
Kochäpfel .
Eßbiruen . . .
Kochbirnen.
Quitten,
Zwetschen. . ,
Kirschen.
Herzkirschen(Rheinische) . .
Saure Kirschen.
Pflaumen.
Mirabellen.
Reineclaude» . .
Pfirsiche.
Apfelsinen
3t fronen . . . . . .
Melonen . . . . . .
Ananas . . . . . . .  1
Kokosnüsse. . . . . . .
Bananen . . . . . . .
Zeigen
Datteln . .
Kastanien . . . . . . .
Walnüsse . . . . . . .
Haselnüsse. .
Weintrauben (rheinische) . .
E ct»‘ronben (südländische) .
Stachelbeeren. . . . . .
Johannisbeeren . . » . .
Himbeeren. . ,
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren. .

fSÄS “:
Brombeeren ^

Fische . " *
Aal, lebend. . .
Hecht, lebend . .
Köpfen, lebend .
tfc » ; :
lÄÄ * .
Hummer, lebend. .
Krebse lebend. . .

- - -

M #

* *
ck

* ß •
• f » 4

i ch m, *
* M. n G
» » i •

»Och

* •

ISt.
1 St.
1 kg
1 kg
lL
1 St.
1 kg
1 kg

ji3
ii!
1 kg
lkg
1 kg

ä;
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
a kg

!:
ikg
18 .
i -
i kg
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 k«
1 kg
1 ,
1 -
1 kg

1:

1 kg

lkg
1 kg
lkg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg

■05
•08

— 10
—15
—06
-40

)ammeisteiscch.
Schaffleisch. . .
Dörrfleisch. . . . . . .
Solperfleisch . . . . . .
Schinken, roh mit Knochen,

hinken, geräuchert im Ausschnitt

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg

—06 I Schinken, gekocht im Ausschnitt. . . 1 kg
— 12 ! Speck, geräuchert . . , * f . . . lkg12
- 12
— 20
— 12
— 60

Schweineschmalzl  kr
Nierenfett . . . . . . . . . l kg
Schwartenmageu. frisch . . . . . . 1 kg

50 — 60

—£16
—08
-06
—30
-40

—50
-25

—24
-16
-20
— 10
—30
-20

- 20
— 10
— 10
— 50
—50

—60
-40

—50
-20
—50
—16
—36
—30

Schwartenmage», geräuchert . . . .
Bratwurst . . . . . . . . . . .tleischwnrsteber- u. Blutwurst, frisch. . , . .
Leber- u. Blutwurst (HanSmacher) . i
Leberwurst, extra . . .

Getreide , Mehl und Brot re-
SroHhauöelsvreise.

Weizen
Roggen , . . . .
Gerste . . . . . . I . .
Erbsen zum Kochen ungeschält.

Linsen . . . . . . . . .
Weizenmehl?dr. 0 . . . . .
Wejzenmehl Nr. I . . . . .
Weizenmehl Nr. ll . . . . .
Roggenmeb! Nr. 0 . . . . ,
Roggenmehl Nr. I . . . . .

Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen(ungeschält)

lkg
lkg
1 kg
lkg
lkg
1kg

—95
7—
750
650
380
170
2 50
6 -
280
250

-70
1—
160

350
3 —

450
10  —
7—
2—

1—

2 —
180
160
2 -
2—
150

240
240
2 60
480
480
240
2—
120
220
220
220
2-
120
2_
220

8 —
8 —
7—
450
250
3-
8 —
3 -
3 50

—75
120
180

380
3 —

12  —
9 —
250

1—

220
2—.
172
220
240
220

280

140

—
—08
—80

-10
110

10

Linsen . . .
Weizenmehlz. Speisebereitung .
Roggeuwehlz. Speisebereitung .
Gersteugraupe . . . . . . .
Gerstengrütze. * . .
Buchweizengrütze . . . . . .
Hafergrütze. . . . . . . .
Haferflocken.
Java -Reis , mittlerer . . . ,
Java -Kaffee, mittlerer roh . ,

- - I Speisesalz
-40 - 60

— 60 —80

1— 120

Schwarzbrot (Sangbrot) . . .
Schwarzbrot (Rundbrot). . .
Schwarzbrot (Rundbrot) . . .
Weißbrot, ein Wasserweck. .
Weißbrot, ei» MUchbrot. . .

Wiesbaden » den 3. Oktober 1912.

. . 100 kg 2150 23 50
1750 18 50
2150 22 -

. . 100 kg 38- 49-
* - 100 kg 36- 42-
. - 100 kg 35- 45 —
. . 100 kg 33— 33 50
. #100 kg 31- 3150
, . 100 kg 29 50 30 50
. -100 kg 26- 26 50
. . 100 kg 2350 24—

» . 1 kg —40 —52
-44 -SO

t • 1 1» —36 — 70
. . 1 kg —36 —48
. - 1 kg —32 —34
. . lkg —32 -64

—40 -50
—60 -72

, » 1 kg —60 —64
. , lkg -48 —60
. - 1 kg -40 -80
. . 1 kg 2 40 340
. . 1 kg 3— 4 40

—20 —24
-14 — 16

. . 1 Laib —44 —56
, . 0,5 kg -14 -17
. - l Laib —44 —50

—03 —_ I
—03 - —I

- 78 - 80

-50 - 60

Stadt . Sttziseamt.

2-40
240
2 -
360
180
8 —

-50
7—
5-

—80
-50

70
—60

3 —
3—
240
380
2 -
9—

—90
8 -
7—
120

- 80
120

— 70

Amtkiche Bekanntmachungen der Nachbarorte.
Bekauntmachnas,

FE der Bertraucnsmänuer und Ersatzmänner
145 tt- des BerstcherungSgeletzesfür Angestellte).

Vertrauensmänner unö Ersatzmänner für die
Angestelltenversicherung für die Amtsdaner Pom 1. Januar 1918biS 31. Dezember 1918 findet statt:
für die Arbeitgeber

am Sonntag, den 3,
für die Angestellten b. I . 8on2 bis4 Nhr nachmittags.

ISIodfi« - S
e & : - - - . Jks - - —

> k4
lkg

130
3—
450

GewWÎ wtrd-" ^ ®on 4 bis 6 Uhr nachmittags.
mit ^ '^ aöcn liegenden Gemeinden
P11* * tf,1! »”ie Stadt Biebrich, die einen eigene« Wabl-

bildet, im Kreishanse zu Wiesbaden. Lefsingstraßc Nr. 16.
tKreisausschutz-Sitzilngssaal Zimmer Nr. 16.)
es find zu wählen 6 Vertrauensmännerund 12 Ersatzmänner.
Die Vertrauens- und Ersatzmänner werden je zur Hälfte

»«« Ä ' " Angestellten, die nicht Arbeitgeber sind, undaus de» Arbeitgebern der vcrstcherte» Äny- st- ssfep gewählt.

Die Vertrauens- und Ersatzmänner aus den Arbeitgebern
werden von den Arbeitgebern der versicherten Angestellten, die
übrigen von den versicherten Angestellten gewählt.

Wahlberechtigt sind volljährige Deutsche, männlichen und
weiblichen Geschlechts, sofern sie zu den versicherten Angestellten
oder deren Arbeitgebern gehören und im Bezirke des Wahl¬
bezirks Wiesbaden Land wohnen.

Wahlberechttgt als Arbeitgeber sind — wenn sie nicht als
Angestellte wahlberechtigt sind— auch

1. die gesetzlichen Vertreter geschäftsunfähiger und beschränkt
geschäftsfähiger natürlicher Personen,

2.  bet juristischen Personen die Mitglieder des Vorstandes, bei
Gesellschaften mit beschränkter Haftung die Geschäftsführer,
bei anderen Handelsgesellschaften die persönlich haftenden
Gesellschafter, soweit sie nicht von der Vertretung ausge-
Mloffen sind. Sind hiernach für eine juristische Person oder
Gesellschaft mehrere wahlberechtigte Personen vorhanden, so
darf nur eine von ihnen das Wahlrecht ausüben.

Wahlbar find nur Versicherte, die nicht Arbeitgeber sind, und
Arbeitgeber üer versicherten Angestellten, die im Bezirke des Land-«ffeK*S»SSSf“*“*««M*Wh»)»-«»-- .Ser

r“ "« «“ « ”•

1«»I 'Ä ÄS! 1“"
2- Mrtglreder des Vorstandes einer juristischen Person, die

Geschäftsführer einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
w ^ haftenden Gesellschafter bei anderen Handels-
geschlossen̂sind""^^ ^ "E vo>i der Vertretung aus-

3. die bevollmächtigten Betriebsleiter.
Web« wahlberechttgt»och wählbar ist. wer

1  Verurteilung die Fähigkeit zur Be-
kletdung öffentlicher Armier verloren hat oder wegen eine^

Vergebens, das den Verlust dieser Fähig'-”iti-ms ”’ a m

rS Ir 3H° des Versichernngsgesetzesfür An.

SSltn?swab? schriftNch nach den Grundsätzen der Ver¬
kitt- hif  werte « «ttffleforteti, Vorschlagslistenfut die Wahl bis spätestensS Wochen vor dem Wahltag bei
einznreichen" ^ "^ ^ Wahlleiter, Ksl. Landrat zu Wiesbaden.
^ „ Die Vorschlagslisten find für die Arbeitgeber und die ver-

a .tessr :" mtMe
o6« ®« Pr«r,m f̂ rSöefienJ m6  Vor - und Zunamen, Standoder Beruf und Wohnort zu bezeichnen und in erkennbarer

Mangels anderer ausdrücklicher Er-
".Emg wird angenommen, daß die an erster Stelle Aufgefübrten
als Vertrauensmänner Sorgefchsagen werben.
..... Die Vorschlagslisten müffen von mindestens fünf Wahs-
berechtigten unter Benennung eines für weitere Verhandlungen
bevollmächtigten Vertreters unterschrieben sein.

Vorschlagsliste soll die Wählervereinigung. von der sie
ansgebt, nach unterscheidenden Merkmalen kenntlich machen.

tL»  n ^ Kler . mebrere Vorschlagslisten unterzeichnet, sowird seine Unterschrsftaus allen Vorschlagslisten gestrichen.
,®*e Vorschlagslisten sind ungültig, wenn sie verspätet etn-

rZVrhl mr^ en  Ä er  S, eim fte «Et vorschriftsmäßig unter,schrirten sind und der Mangel istcht rechtzeittg behoben wird.
Zwei oder mehr Vorschlagslisten können in der Weife mit-

einander verbunden werden, daß sie den Vorschlagslisten anderer
Wahservereinigungengegenüber als eine einzige Vorschlagsliste
{# **”• .^ n diesem Falle müffen die Unterzeichner der Vorschlag?-
lrsten oder dre bevollmächtigten Vertreter übereinstimmend spä-

Ablauf des elften Tages vor dem ersten Wahl-
taa die Erklärung abgeben, daß die Vorschlagslisten miteinander® Erkl-Mng m«

r- Wird von den Arbeitgebern oder von den versicherten An-
^ ^ f « £ fh? ct eJ- nMt  rine VorschkagSttsteei«,gereicht, so srndetfsir  die betreuende Gruppe keine Wahl statt.
Die in der Vorschlagsliste gülttg verzeichneten Personen gelten
dann rn der für den Wahlbezirk erforderlichen Zahl in der Reihen-
folge des Vorschkags als von dieser Grnvve gewählt.
m»iw 6 B abitX  Eben sich über ihre Wahlberechtigung anSzu-
weifen. Für die versicherten Angestellten dient die BerstcherungS-
karte als Answeis, für Sie Arbeitgeber eine von der Gemeinbe-
beborös^ des Betriebssttzes ausgestellte Bescheinigung. Die
Arbeitgeber werden anfgrsordert, sich -kr Bescheinigunga»S-nenen zu lauen.
—. Das Wahlrecht wird m Person und durch Abgabe emeS
Stimmzettels anSgeübt. Die Stimmzettel dürfen nicht unter¬
schrieben sein und keinen Protest oder Vorbehalt enthalten. Sie
find außerhalb des Wahlraums handschriftlich oder im Wege derVerviclfalttgung berzustellen.

Den Arbeitgebern ist es gestattet, an Stelle der persönlichen
Stimmabgabe ihren Stimmzettel dem Wahkleiter unter Beifügung
dev Ausweises über ihre Wahlberechtigungbrieftlch einznsenden.
I 'e errorderlichen Umschläge für die Stimmzettel erhalten die
Arbeitgeber mtt Verlangen von dem Vorstcber der Wahl zugesandt.Der Brief imtfj svateftens am 3. RoVemberd. I ., mittarrs
btz, der Unterzeichneten Behörde eingegangen sein. Nachträglich
eingehende Stimmzettel sind ungültig.

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. Arbeitgeber, die
Eer nicht mehr als hundert versichert« An¬

gestellte beschäftigen, haben zwei Stimmen. Für te wettere «m-
gefangene hnndert versicherte Angestellte erhöbt sich die Zahl mn
eine Stimme. Kein Arbeitgeber bat mehr als zwanzig Stimmen.
. Hat mn Arbeitgeber mehrere Stimmen, so bat er jeden
St 'nimzettcl m einem besonderen Umschlag zu verschließen.

Enthalt ein Umschlag mehrere Stimmzettel, so gelten sie aks
e,n Stimmzettel, wenn sie gleichlautend sind: andernfalls sindsie ungültig.

Der Wahlberechtigte darf sein Wahlrecht nur hier ausüben,wenn er ,m Wahlbenrk wohnt.
ES kann nur für «nveränderte Vorschlagslisten gestimmt

fl!," "ent^auw d,e Reihenfolge der Vorgcschlagenenin der Vor¬
schlagsliste darf nicht geändert werden.

Ungültig ist die Wahl einer Person, Sie zur Zeit der Wahlnicht wabibar war.
Ungültig ist ferner die Wahl einer Person, von der oder zu

»on ©ritten die Wahl rechtswidrig (88 107 bis
109.240. 339 6c§ Relchsstrafgesetzbiichs) ober durch Gewährung
oder Versprechung von stiefchenke» beeinflußt worden ist, cs lei

dadurch das Wahlergebnis nicht verändert worden ist.
Wiesbaden, den 11. September 1912. 7/3

Der Königliche Landrat.
von Hetmbnra.
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